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-- XIll. GesctzecLlInßsp(~riodc 
DER BUNDESMINISTER 
FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Zl. 44.590 Präs A/74 
Anfrage Nr.lGG8 der Abg. Kammerhofer 
und Gen. betr. Ausbau der Voralpen-Bun-
desstrasse im Bereich Sierlling- und 
Si erninghof en. 

An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Benya 

Parlam_ent 
1010 Wie n 

Wienl am 10. Juni 1974 

Auf die Anfrage NI'. 1668 .. welche die Abgeordneten 

Kammerhofer und Genossen in der Sitzung des Nationalrates am 

3.5.1974. betreffend Ausbau der Voralpen Bundesstrasse im Be­

reich Sierning-und Sierninghofen an mich gerichtet haben l beehre 

ich mich folgendes mitzuteilen: 

Das Baulos "Sierninghofcn" ist im Bauprogramm 1974 

enthalten. Die Bauarbeiten wurden am 6.2.1974 öffentlich ausgeschrie-

- ben. Die Angebotseröffnung erfolgte am 15. März. Nach der Angebots­

überprüfung wurde der Antrag auf Vergabe der Bauarbeiten Anfang 

Mai <;lem Blmdesministerium vorgelegt. Die Vergabe der Bauarbeiten 

habe ich am 31. 5.1974 genehmigt. Als 'rermin für die provisorische 

Verkehrsaufnahme auf der Kiestragschichte ist der 31.10.1975 in 

Aussicht genommen, Die endgÜltige Fertigstellung des Bauloses wird 

Ende 1976 erfolgen. 

Das Baulos I1Sierning l1 war im Entwurf für das Baupro­

gralnm 1974 enthalten. Dieser Entwurf allerdings war durch das Land 

Oberösterreich nur auf Gnmd strassenbautechnischer, nicht aber fjnanz­

politischer Überlegungen erstellt worden. Im Hinblick auf andere dring­

liche Vorhaben .. "('ie z. B. die Osttangente Wels oder Baumaßnahmen auf 

der B 127 .. Rohrbacher Strasse .. musste es .. trotz einer gegenüber deIn 

Jahre 1973 eingetretenen Erhöhung der Öberösterreich für Bundes­

strassen Bund S zur Verfügung stehenden Mittel um_ rd. 14% .. im Ein­

vernehmen mit dem Land .. zurücl~gestel1t werden. Da mir die Notwendig­

keit dieser Baumaßnahme bekannt ist .. hab~ =_ch die Anweisung erteilt .. 
im Bauprogramm_ 1975 die Finanzierung dieses Bauloses im Einvernehmen 

mit dem Land Oberösterreich sicherzustellen. Es könnte in diesem Fall 

noch 19" G mit dem Bau begonnen ,verden. Die Baudurc';lführung vvürdc ct·· 

wa drei Jahre in Anspruch nehmen. 
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